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von denen jedes auf einer Angel im Gleichgewicht fchwebend (ich drehte; fie waren,

wenn Vormittags in beiden Schaufpiele gegeben wurden, von einander abgewendet,

damit die Bühnen fich nicht wechfelfeitig durch Geräufch ftörten. Dann wurden fie

plötzlich umgedreht, fo dafs fie einander gegenüber flanden, und wenn der Tag

fich bereits neigte, machte er daraus, indem das .Getäfel verfchwand und die Flügel

fich an einander-fchoben, ein Amphitheater, um Fechterkämpfe zu geben, nachdem

er das noch weit mehr preisgegebene römifche Volk herumgefahren hatte. Als die

Angeln lahm geworden waren und fich verrückt hatten, brachte er Abwechslung in

feine Sache, indem er die Geitalt des Amphitheaters beibehielt.«

Wenn in früher Zeit oft im Circus die Brettertheater Auffiellung fanden, fo

[chen wir das verwandtfchaftliche Verhältnifs auch bei den Monumentalbauten bis

zu einem gewii'fen Grade fefi gehalten, indem Theater und Circus oft mit einander

verbunden oder wenigf’cens hart neben einander gerückt find. In Peffinunt 2"**) Hand

das Theater mitten an der Langfeite des Hippodroms ; in Orange find Theater und

Circus in den Längenaxen parallel neben einander gelegen; in Aizani fchlofs das

Theater an die Schmalfeite des Circus mit fich deckenden Hauptaxen an.
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